
EINLADUNG ZUM GOTTESDIENST! 

 

25. Do um 19 Uhr in Latsch Abendmesse 

27. Sa in Goldrain um 11 Uhr Tauffeier 

 

13. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 

27. Sa     in Martell um 19.30 Vorabendmesse 

 

28. SO  8.30 Sonntagsgottesdienst 

                           Bundesmesse für Rechenmacher Karl (Wastn) 

 

              10.00 Patroziniums-Festamt (Apostel Petrus und Paulus) in 

                                                                                                                        Latsch   

 

Die Opfersammlung wird weitergeleitet als „Peterspfennig“ für die 
Caritas-Projekte des Papstes- und soll ein Zeichen der 
Verbundenheit mit dem Kirchenoberhaupt sein. 

14. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 

05. SO     hier kein Gottesdienst! 

               um 10.15 Uhr in Martell – Maria Schmelz Feld- 

                                      Festmesse zu Ehren der Gottesmutter – 

                                      Bitte um ihre Hilfe 

               um 19.30 in Goldrain – Sonntagsamt mit Wettersegen 

INFORMATION 

Unter dem Leitmotiv „Hinschauen, begleiten, erneuern“ fand am 30. 
Mai 2026 im Pastoralzentrum Bozen die 8. Sitzung des Pastoralrates 
statt. Im Mittelpunkt standen das Projekt „Mut zum Hinsehen“ mit 
Maßnahmen zu Prävention, Schutzkonzepten und verbindlichen 
Abläufen sowie die geplante Reform des Bischöflichen Ordinariats, die 
mehr Nähe zu Pfarreien und Seelsorgeeinheiten, synodales Arbeiten und 
persönliche Kontakte fördern soll. Berichtet wurde außerdem über die 
Tagung „Wie Gott uns schuf“ zur Geschlechtergerechtigkeit und über 
erste Überlegungen zur Reform des diözesanen Pastoralrates. Den 
Abschluss bildete ein Gedanke des Bischofs zur Dreifaltigkeit als Bild für 
Beziehung, Gemeinschaft und Gespräch – als Grundhaltung kirchlichen 
Handelns.  
(Dr. Josef Bernhart/Mitglied des Pastoralrates) 

 



Die vollkommene Gemeinde ist eine Illusion. 

Ein Blick nach rechts und links 

im Kirchenraum belehrt vielmehr, 

dass Ungeduldige und Enttäuschte, 

Zweifelnde und Leidende 

zu den Gottesdienstbesuchern gehören. 

Viele hat das Leben ordentlich geschüttelt. 

Was sagt ihnen die Eucharistiefeier? 

Sie spricht von dem, der ebenso 

geschüttelt wurde, der jeder Gewalt 

Gewaltlosigkeit entgegensetzte. 

Das Gebet der Kirche preist das, 

was mit ihm geschehen ist. 

Sie rühmt vor den Menschen die  

Auferstehung und die Verherrlichung 

Jesu Christi. 

Es mag sein, dass einer aus eigener Kraft 

nicht beten kann, dass ihm ein Loblied 

nicht über die Lippen kommt. 

Er darf dennnoch einstimmen in das 

Hochgebet der Kirche. Er soll sich 

erinnern, was an Jesus geschah. 

Ihm wird Gleiches geschehen. 

 

Nr. 13, Jg. 43 vom 25.06. – 05.07.2026 

 

 

https://sb-bamberger-osten.de/export/sites/pfarreien/bamberg/sb-bamberger-

osten/.galleries/downloads/PP_13.SoiJkr2020.pdf 

 




